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C u r r e n d e

beS k. k. i l ly r ische», G u b e r n i u m ö .
Aufstellung des Institutes der barncherzi«

yen Schwestern zu ^ana in Tirol und zu
Troppau in Schlesien, und Befreiung dessel-
ben von, Amortisations Gesetze. — Seine k. k.

'Majestät haben mit allerhöchster Entschließung
' vom 2 ! . November 18 l0 die von Seiner kai-

serlichen Hoheit dem Erzherzoge Maximilian,
alö Hoch- und Deutschmeister, beabsichtigte Er-
richtung eines Institutes der Schwestern des
deutschen Ordens, welche sich mit dem Kran-
leudienste, oder dem Unterrichte und der Er-
ziehung zu beschäftigen haben, auf der Grund-
lage cigener Ordensregeln und Statuten zu
genehmigen, und zugleich zu bestimmen ge-
ruhet, daß eine probeweise Einführung dieses
Institutes zu Lana in Tirol und zu Troppau
in Schlesien Statt finde. — M i t der spä'te-
l»en allerhöchsten Entschließung vom 19. Sep-
tember d. I haben Seine Majestät aus be-
sonderer allerhöchsten Gnade zu gestatten ge-
ruyet, daß dem Institute der deutschen Ordens-
schwestern auf unbestimmte Zeit dle nämliche
Dispens vom Amortisations-Gesetze, und zwar
sowohl für deren Schwesterfond, als für jedes
einzelne seiner Ordenshauser bewilliget werde,
welche den gleichartigen armen, dem Kranken-
dicnste oder dem Unterrichte und der Erzichung
sich widmenden, mit feierlichen Gelübden ver,
bundenen geistlichen Korporationen zugestanden
sind. — Gleichzeitig haben aber Seine Ma-
jestät zu bestimmen gesunden, daß eine Au5-
naHme von der Anordnung des allgemeinen
bürgerlichen Gesetzbuches über die gesetzliche
Erbfolge nicht Stat t sinde, und daß der §. 8
Ves H U I . Hauptstückes der Statuten dahin

zu modificiren sey, daß der Aspirantin«, wenn
sie nicht ohnehin unter Tutel oder Curatel
steht, sondern ihr Vermögen selbst zu verwal-
ten berechtiget ist, der Eintritt in das Novi-
ziat von Seite des Ordens erst dann gestat-
tet werde, wenn sie cinen Verwalter ihres
Vermögens bestellt hat. — Dieses wird /n
Folge hohen Hofkanzlci « Decrcteö vom 30.
September 1843, I . 30473, zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. —Laibach am24 Nov. 1843,

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i in ö r, Aicc - P r ä ft' dent.
F r i e 0 rich N i t t c r v. K r e i z b e r g ,

k. k. Guberuiakath.

Z. 2096. (3) l.cl M . 27537. Nr. 29118.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bei dem l. f. Bezirks - Commissariats zn

Capodistria ist die Actuars - Stelle I I . Classe,
womit der Gehalt von 400 st. verbunden ist,
in Erledigung gekommen. — Die Bewerber
um selbe haben ihre Gesuche längstens bis
20. Deeember d. I . bei dem k. k. Istrianer
Kreiöamte zu überreichen, und unter Anfüh-
rung ihres Vaterlandes, Geburtsortes, Stan-
des und ihrer Religion noch folgende Behelfe
beizubringen: Die Zeugnisse über die vorge-
schriebenen juridisch-politischen Studien; die ^
Wat)lslU)iqkeitü-Desrete für das Civil - und Cri-
minül - Rrchtercuitt, für die politische Verwal-
tung, und für das Nichteramt in schweren Po»
l!zei-Uebcr,tretungen ; die Beweise Hbcr die voll-
kommene Kenntniß der deutschen, italienische«
und krainischen Sprache, über ihr moralisch
und politisch gutes Betragen; über ihre bishe-
rigen Dienstleistungen und ihre gegenwärtige
Anstellung, mit Angabe der Emolument«, die
sie beziehen. — Ferners haben sie anzugeben
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Ankünctisnung'.
Das k. k. priv. Großhandlungshaus Hammer H' Ka r i s in Wien bringt hier-

mit zur allgemeinen Kenntniß, daß es die Leitung und Garantie der nachstehenden von
S r . Majestät allerhöchst bewilligten Ausspielung übernommen hat, und zwar:

») des schönen und herrlichen, im hohen S t y l e erbauten prächtigen

P n l m s i n B v e i t e n s e e Nr. I l und ,2 bei Wien, nebst seinen Neben-
gebäuden, schönem Parke, Wiesen, Ileckern und Gruudstücken;

d) des schönen H t M f e s i n W i e n auf der Wieden Nr. N3,
für welche bcioe Realitäten eine Ablösungssumme

in barem Gelde von 9 ^ ^ ^ ö ^ ^ Gulden Wien. Währ.

geboten wird.
Diese große Lotterie, deren Plan auf eine ganz einfache, dayer Jedermann

leicht verständliche Welse verfaßt ist, besteht aus der namhaften

Anzahl von 2 O , < W O Treffern,
die alle b l o ß m i t b n v e m G e l d e dotirt sind, und bietet dem spielenden
Publicum außer der genannten Ablösungssumme noch viele andere Gewinnste.

Die Ziehung derselben erfolgt, wenn nicht früher, am 25. M a i 15N,
und enthält Trcffer bloß in darcm Oclde

ohne Beigabe von Losen
von Guloen W. W.

200,000— 20,000 — 10,000 — 6000 — 5000 — 4000 —
MOO— 2500 —2000—1500 — viele zu500— 100—50— :c.

Die so wertbvollen rothen Gratis-Gewinnst-Actien dieser großen Ausspie-
lung haben für sich allein eine

Total-Gewinnst-Summe von H A 4 5 0 0 Gulden Wiener-Währung

und der geringste gezogen werdende Treffer derselben besteht in f l . I L H W. W .

Der Kaufer von 5 Actien erhalt eine besonders werthvolle Gratis-Gewinnst»
Actie unentgeltlich.

Die weiteren Vortheile, welche diese Lotterie darbietet, beschreibt der Spiel-
plan. Die Actien sind zu haben in Laibach bei'm gefertigten Handelsmanne.

Auch Estnhazy'sche Original-Obligationen sind allda vorräthig und nach dem
Curse zu kaufen.

.Jolt, JEt;. WutscUer.
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leisiunq, Alter, Gesundheit, Religion und Fa^
nnlicnstand auszuwciftll l)a<'c!l.— K. K. Kreis'
amt Adelsbevg am 9. December 1äl^3.

Z. 2 l35 . ( l ) Nr. 11266.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kl-ain wird mit Bezug auf daS diesiscitige Edict
Vl)m 30. September l. I , , Nr. 87^7, in der
Dr . Leopold Baumgarlen'schen Concurssachc
durch gegenwärtiges Edi.t bekannt gemacht:
Es sey über das mittlerweile erfolgte Ableben
des bisherigen Concllrömajse-VcrtrettrZ, Dr .
Johann Albert Paschali, dessen bisheriger Sub-
stitut, Dr. Joseph Kleindicnst, zum dießfälligen
(̂ onc,lrömasse - Vertreter, und Dr. Blasius
Ovjlazh zu defsenSubstituten ernannt worden. —
Laibach den 16. December 18l3.

Z?^136. ( l ) Nr. N263.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kran, wird durch gegenwärtiges Edict bekannt
gemacht: Es sey am l 4 December l. I . der
hierortige Hof- und G.'ncht6-Aouocat Oi-. I u h .
Albert Paöchali mit Tode abgcgangen, dayer
sich alle jene Parteien, dcrca Geschäfte cr zu
besorgen hatte, wegen Ueberk^mnnmg der ein-
schlägigen Schriften und A l^u an den dießsallü
als ^n i -^or :i«.l aclllln aufges!>lî c<» hierorligcn
Advocctten Ol-. Naprcth zu )̂cv»venden habcn.
— Laidach am 16. December !K43.

Z. 2 l l ^ (1) Nr. 10717.
E d i c l.

Won dem k. k. Sc^dt- und 3andrechte in
Krain wird über da5 Gesuch der k. k. illyr.
Kammerprocuratur, im Namen dcö hohcn k. k.
Acrcn's, Joseph Ba^bolani, oder dessen Rechts-
nachfolger, mittelst gegenwärtig?» Edictes
aufgefordert, die Ansprüche auf die Domestical,
Obligationen Nr. 1 7 ! , »ljcl.iu5 55 , ääc>. 1.
August 1 7 8 l , pr, 1^0ft. !l 3'/2>', nun 1 V , ^ ,
auf Joseph Varbola'N, Zollamtö'Controllor zu
Negoredo jno (^nlliona lautend, binnen der
Frist von Einem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen vor diesem k k. S tad t - und Landrechte
so gcwis; zu erweise», als nach Vcrstrcichung
dieses Termines über weiteres Ansuchen der
k. k. Kcnumerproluratur, obbcnannte Dome-
sUcal-Odligationen für verfallen und eacluo er-
klärt werden würden. — Laibach am 2. Dec.1843.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 2»l6. (,) Nr. 3^36.

y d i c t.
Jene, die auf dc», Ncxdl-H dcs ohne Tcsta.

me»! velstolbcne" Johann Ko»-eiftd, Gsunlbc'sihers
zu SigisLorf, aus »vaü immer für einem G.unde
ei.'ic» Ncchlsalispruch zu machen gcdciiscn, haben
sich, bei sonsiigci» Folgen dlä tz. L»4 b. G. N,<
hlcsc»mlö l),i der auf 0en »<j. Jänner l, I , itt^H
B^rmiltags um 9 Uhr al>geor0netcn Tags^zung
zu melde».

Bezirksgericht Rcifniz am 6. December ,843.

Z. 2 l ,9 . (1) Nr. 34,2.
t3 d i c t.

Jene, die auf dcn Verlaß des mit Tcsta«
mes't verstordencn JacobKosHmcrl. Orunrbcsiycrs
zu Kelbie, aus ,raä immer für einem lÄrunte
einen Ncchtöanspluch zu machen gedenken, h^bcn
sich, bei sonstigen Folgen deS §. U»4 b. G. B-,
hieramts bei der auf i>en 2>. Jänner s. I . »ü^4
Bormittags um 9 Uhr angeordneten Tags^hung
zu mclocn.

Beziltögericht Neifniz am 6. December »LO.

Z. 2»2o. (.) Rr. 2406.
G d i c t.

Jene, die auf den Nachlaß 5cs mit Testa,
went verstorbenen Georg Starz, GiundbcsiherK.
zu Sincviz, aus was immer für einem Grunde
einen Rechtsanspruch zu machen gedenken, haben
flch, bei sonstigen Folgen des- h. 614 b. G. 35.,
hieramtH bei der auf den «3. Jänner k. I> 1844
Pormttagg «m 9 Uhr angeordneten Tagsatzurig
zu melken.

Vtiilksgerichi Rcifniz am 4. December 1^42.

Z.' , 1 ,7 . ( l ) Nr. 23o!?.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staats.
Herrschaft Lack wird hiemit luno gcmacht^ (ZK
seyen i>, der Oxecutiong Sache des Herrn Franz
Soran wider Ludwig Slabnig von Lack, l ^ " -
schuldiger «4? st. 7 st. c. 8. c, ,n F^lge QewlNl»
gung dcs h. t. k. Stadt , und Lcmcrcchtcö voiu
ll). diö 20, November l. I . , Z. 265, zur V c l '
nähme der executive« Fcildiclung der, dem Lî z»
lern gehörigen, gerichti'ch auf »76 si. 33 tr. ge»
schätzten Krame»»vaaren, die Tage auf den 9.
und 23. Jänner, dann 6. Februar k.H>, jcdeömal
Vormiltogs um 9 Uhr in dem Stadt Lacker Ka>
maun-Gedä^i'c mit dem Beisatze festgesetzt wor»
le» , daß FaNs diese Krämerwaaren bei der
ersten oder zweiten Feildi«tungelagsahung nicht
um di< SHähung oder darüber an Malm ge«
bracht, be» der drillen auch unter der Schätzung
hintangeaeben werden.

Dessen die Kauflustigen mit dem zu erfchei.
nen eingeladen werden, daß die Zahlung«» der
Meistbate bar zu leisten seyü werden.

Bezirksgericht der k. t . Staatöherlschaft Lack
am »1. December 1343.


